
Neuere Literatur.

Genera des Coleopteres par M. Jacquelin du Val et M.

J. Migneaux. Vol. II. ')

Von dem bereits im 2t«'n und 3ten Jahrgange dieser Zeitschrift (11.

S. 85 ff., lll. S IV ff.) besprochenen Werke liegt uns jetzt der zweite

Band abgeschlossen vor, dessen Inhalt im Wesentlichen der Lacordaire-

schen Anordnung folgend bis zu den Lamellicornien reicht. Abweichun-

gen von derselben findet Ref. besonders darin, dafs eine Familie der f /c-

ganuphorides^ auf Plega nup kor us Hampe beschränkt, zwischen die

Colydiiden und Cucujiden eingeschaltet wird, dafs mit der Gruppe der

Passandriden einerseits und mit Psa nttnoecus, Telmatophil us,

Byturus, Diplucoetus und Diphyllus andererseits besondere Fami-

lien gebildet werden, und dafs drei mit einer Ausnahme neue Familien:

Mycetaeides (Mycetaea, Syinhiotes ^), Leiesfes, Myrmecoxenus, Litko-

pliilus üwAAlexia), Miirmidiides (Miirinidiiisheach.= CenthocerusGtvm.)

und Corylop/iides (zuerst von Haliday aufgestellt, mit Saciuin, Arthro-

Ups, Coryfophus, Muronil/us, Orthuperus) zwischen die Mycetophagidea

und Lathridiiden eingeschoben werden.

Die Munoloiniden werden nur als eine (dritte) mit 5gliedrigen Füfsen

versehene Gruppe der Familie der Cucujiden (die aufserdem aus den Grup-

pen der Cucujiden s. strict. und Brontiden besteht) angeschlossen, Silva-

nus und Nausibius dagegen ihrer Fufsbildung halber von den Cucujiden

entfernt und zu den Cryptophagiden gestellt.

Anumiuatus, an dem der Verf. nur drei Fufsglieder beobachtet hat,

wird aus der Familie der Colydiiden in die der Luthridier versetzt.

') Vol. I. und IL, so wie der Band dieses Werkes, welchen die Rüs-

selkäfer bilden, werden vom Verleger 2:ebunden für 142 Francs verkauft

und können von) Unterzeichneten gegen Einsendung von 39 Thlr. bezo-

gen werden. Dr. G. Kraatz.

') Als eine Art von Symhiotes Redt, wird Clemnus troglodytes
Hampe betrachtet, der vier Fufsglieder (und nicht drei, wie Hampe ange-

geben hatte) besitzt. Ob die Gattung Agnricophagus Motsch. damit

identisch ist, läfsl der Verf. unentschieden und sagt: Toutefois, comine

M. Motschoulsky le decrit tres mal, et a peut-etre erre sur le nomhre des

articles des tarsis, il est impossihle de se former uue opinion sur ce

genre, et je suis force de le tenir pour nul.
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Dies sind die systematiselien iNeuerungen des Verf. Sie stützen sich

auf sorgfaltige und ausgedelinle Untirsuchungen, besonders der Mnndtheile

und der Füfse, durch die nieht allein manche frühere, auch von Erichson

begangene Irrlhümer berichtigt, sondern auch neue Thatsachen ans Licht

gebracht sind.

Eine Anzahl guter Beobaciitungen ist also jedenfalls gewonnen, oh

aber mit den systematischen iNeuerungen des Verf. ein wirklicher Fort-

schritt gemacht ist, darüber wird die Untersuchung der exotischen For-

men, die von dem Verf. ganz unberücksichtigt gelassen sind, ein endgül-

tiges IJrtheil liefern; seine individuelle Meinung hält Ref. hier um so mehr

zurück, als der Verf. mit Recht das ürlheil eines jeden Relerenten für

nicht com[»etent halten wird, der nicht zum Mindesten ebenso ausgedthnte

Studien, wie er selbst, auf diesem Gebiete gemacht hat Nur dafs dem
Yt'vW die so nahen Beziehungen von Byfurus und Teliiiatophiliis mit den

Dosyfen, besonders mit Danaraea. die Erichson bestimmten, jene Galtun-

gen ohne alles Bedenken den Meiyridcn einzureihen, gänzlich enigangen

sin^l, und dafs die Trennung der Galtung Anommatus von Aglenus eben

nicht für die INatü rl ichk ei t von Familien spriclit, die ausschliefslich

auf die Zahl der Fufsglieder ') gegründet sind, mag hier erwähnt werden.

In der Familie der Colydier und Lathridier sind einige Gattun-

gen lU'u aufgestellt oder zum ersten Male nach Auto|)sie charakterisirt.

Das Letzlere ist der Fall mit Xylolaemus Redt,, dessen auf Tafel 44.

Fig. '219. abgebildete Art Lyrtus fasciculosus viel Aehnlichkeit mit

Cicunea und Syncliita hat; das Erstere unter den Colydiern mit Decho-
mus, auf Pyrnoinerus sulcicollis Germ, gegründet, unter den La-

tliridiern mit Bonv ouloiria (B. ntpeic uU is, eine sehr hübsche Art)

durch neungliedrige Fühler mit zweigliedriger Endkeule ^) und Mig-
neauxia *) durch zehugliedrige Fühler charakterisirt, die Art M. ser-

') Bekanntlich variirt dieselbe sehr erheblich in mehreren grofsen,

durchaus natürlichen Familien, z. B. bei den Staphyliuen, bei den Lai/iel-

lirurnien, welche eine Gattung mit nur -Sgliedrigen Füfsen {Trichoplus) ent-

halten

^) Die Gattung B onvouloiria ist unbedenklich als Synonym von

Metup/U/ialmus Wollast. (Ins mader. I9'2 Tab 4. Fig. 4. 18.'i4) eirr-cu-

ziehen. Zwar legt Duval der Gattung Bonoouloiria neun, Wollaston der

Gattung Metophlhnhnus zehn Fühlerglieder bei, es ist hier aber entweder

ein iJeobachlungsfehler im Spiel, oder die Zahl der Fühlerglieder ändert

innerhalb der Galtung, wie bei fJuloparamecus, nach den Arten ab.

^) Es ist sehr zu bedauern, dafs ein so tüchtiger Btobachter wie

der Verfasser, dem Beispiele unwissender Dilettanten folgend, Namen wie

Bonoouloiria, Mis^neauxia, Cheorolatia in die Entomologie einführt. Wis-

senschaillich gebildete Aulmen haben fast ohne Ausnahme die Linne-

sche Vorschrift befolgt, dafs in der Zoologie Species, in der Botanik Ge-
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ricullis ist nach Aube (Bull. d. 1. soc. entom. d. Frauce 1859 p. CX)
= Corticaria crassiuscula Aub. (Ann. d. 1. soc. ent. 1850 p. 331).

In Noten des Textes neu beschriebene Arten sind Fycnomerus
inexspectus, Sacium discedens, Arthrotips rufithorax, Cory-
lupltus suhlaevipennis. Ort huper us jjitos iusculus und Trogo-
derma q uinquefasciatu m, von denen die Iste, 3te und 4te auch ab-

gebildet sind.

Den Abbildungen der Gattungsrepräsentanten ist schon früher die An-
erkennung, die sie in so vollem Dlaafse verdienen, gezollt worden, neben

denselben sind einzelne Theile der Gattung, Fühler, Unterkiefer, Un-

terlippe oder Beine stark vergröfsert dargestellt. Der auf Taf 67. Fig.

335. abgebildete Heterocerus marmota Kiesw. ist nicht diese Art,

sondern pruinosus Kiesw. Bothriophorus atoinus Muls. könnte

sehr wobl Byrrhus atomus Bon. sein.

Die Cataloge der Arten enthalten keine neuen synonymischen Bemer-

kungen; dafs in den Familien der Trichopferygier, Georyssier und Helero-

ceriden die Motschoulsky'schen Arten nicht verzeichnet werden, rechtfer-

tigt der Verf., wie es auch von anderer Seite geschehen ist, damit, dals

dieselben nicht wissenschaftlich begründet sind. ') Schaum.

Catalogus of Hispidae in the collection of the British Mu-
seum by J. S. Baly. London 1858.

Neben den berüchtigten Walker'schen Verzeichnissen, zu deren Her-

ausgabe sich die Direktion des Brittischen Museums bereit finden läfst,

erscheinen unter der Firma dieses Instituts von Zeit zu Zeit auch Cata-

loge, die demselben zur Ehre gereichen. Zu denselben gehört Baly's Ca-

talog der Hispiden, der nicht nur die im Brittischen Museum belindli-

chen, sondern alle dem Verfasser bekannt gewordenen Gattungen und Ar-

ten enthält, und dieselben durch sorgfältige Beschreibungen kenntlich

macht. In dem ersten Bande sind 35 mit Ausnahme von Leptispa Baly

(= Lepl oinorpha Chevr.) exotische Gattungen^) behandelt. Auf zwei

Kupfertafeln sind die Mundtheile, Fühler und Füfse der einzelnen Gattun-

nera dedicirt werden sollen, und es hatte sich bisher hier, wie bei an-

dern Gelegenheiten (z. B. in Bezug auf Sprachrichtigkeit der Namen) be-

währt, dals die schlechtesten Entomologen sich auch am leichtesten über

die formellen Anforderungen der Wissenschaft hinwessetzen.

') Bei Gelegenheit der Trickopterygier sagt er p. 101; je crois en

conscieuce devoir passer leurs noms (die von Stephens und M.) sous si-

lence; car il me semble bien plus nuisible qu'ulile d'enlasser saus cesse

de mauvaises especes daus nos Catalogues.

^) Wir stofsen auch hier auf Galtnugsuamen Javeta, IVallacia.
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gen dargestellt, auf einer dritten die Geschleclits-Verschiedenlieiten des

Analsegnients bei den Arten der Gattung Cephalofeia (35 Arten), auf Ta-

fel IV— VIII Repräsentanten der Gattungen, auf Taf. IX 5 Arten der Gat-

tung Cephalodoiitfi , und die Flügeldeckenspitzen von 44 Arten derselben

Gattung, in denen die specifiscben Charaktere liegen, sehr sauber und

kenntlich abgebildet. In einem zweiten ßändcheu soll die Gruppe abge-

schlossen werden. Schaum.

Correspondenzblatt für Sammler von Insekten, insbesondere

von Schmetterlingen.

Von diesem neugegründelen Blatte, welches unter der Redaction von

Dr. H errich-Scliaef fer bei G. J Manz in Regensburg erscheint, lie-

gen bis jetzt zwei Probeblätter vor. Dasselbe soll, ohne Anspruch auf

gelehrte Untersuchungen, zum vermittelnden Organ für die vielfachen

Liebhaber und Sammler von Insekten in Deutschland dienen.

Kurze Notizen über einzelne Arten und Gattungen, hinsichtlich der

Artunterschiede, des örtlichen oder zeillichen Vorkommens, der Lebens-

weise, Berichte über interessante Excursionen, Reisen, gesehene Sannn-

lungen, überhaupt Nachrichten, deren VVerlh oft nur im schnellen Be-

kanntwerden liegt, die sich selbst oft nicht für würdig zur Aufnahme in

gröfsere Blätter erachten oder dort zurückgelegt, übersehen, oder der ge-

ringeren Verbreitung jener Schriften wegen nicht bekannt genug werden,

Anfragen, Vorschläge, Anerbietungen, Wünsche — dies zusammen möchte

Blaterial genug geben, um ein Correspondenzblatt den Liebhabern wün-

sehenswerlh und nützlich zu machen.

Vielleicht läfst sich ein Htägiges, sogar wöchentliches Erscheinen des

Blattes bei entsprechender Zunahme ermöglichen.

Die Bestimmungen in No. L:

Mit dem ersten jeden Monats wird ein halber Bogen ausgegeben und

den Pränumeranten im ganzen deutschen Postverein franco durch die

Briefpost zugesendet.

Der Pränumerationspreis für 12 Nummern ist I Fl. südd. Währ, oder

17.T Sgr. ; welcher in Briefmarken oder Guldensc heineu franko

eingesendet werden kann.

Anerbietungen und Verzeichnisse zum Tausch oder Verkauf bezahlen

bis zur Viertels-Spalte 14 Kr. oder 4 Sgr., bis zur halben 21 Kr. oder

6 Sgr, bis zur ganzen 35 Kr. oder 10 Sgr., bis 2 Spalten 58 Kr. oder

16 Sgr. und sind ebenfalls durch Einsendung von Briefmarken zu be-

richtigen.

Beilagen bis zu 4 Loth Zollgewicht zahlen lür die ganze Auflage

von .'iOO Exemplaren 1 Fl. 45 Kr. oder 1 Thlr., es müssen solche je-

doch sammt der Beilagengebühr franco eingesendet werden. — Beila-

\
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gen von mehr als 4 Loth erfordern eine vorherige Verständigung mit

der Verlagshandlung

sind in No. 2 dahin abgeändert, dafs den Abonnenten gfg«'n Einsendung

von 1 Thir. nach allen Orten des Poslvereins 21 Nummern, nach Belgien

und der Schweiz 17, nach Holland, Dänemark und England 15 Nummern
franco zugesendet werden.

Dem Unternehmen ist der beste Erfolg nicht nur zu wünschen, son-

dern sicher vorherzusagen, wenn die Redaction für passende Leitartikel

und möglichst weise Beschränkung der sog. Correspondenz (auf Dinge

von allgemeinem Interesse) Sorge trägt. Den Titel möchten wir pas-

sender in entomologisches Correspondenzblatt umgeändert sehen, da auch

die zahlreichen Käfersammler zu lebhafterem und besser geregeltem Tausch-

verkehr recht wohl insbesondere anzuregen sind.

G. Kraatz.

Die Staphylinen-Fauna von Ostindien, insbesondere der Insel

Ceylan, bearbeitet von Dr. G. Kraatz. Berlin 1859 bei

Nicolai. 19G S. gr. 8. Mit 3 Kupfertafeln. 1 Thir.

20 Sgr.

Das Material zu dieser Arbeit lieferten hauptsächlich Herr Nietner auf

Ceylan und die von Helfer veranstalteten Sammlungen in Hinterindien.

Die Zahl der aufgeführten Arten beträgt, mit Einschlufs der in den No-

ten erwähnten, etwa 4(10. Von denen, welche bereits früher beschrieben,

sind meist nur die Diagnosen aufgenommen. Dieselben beschränken sich

auf 15 vom lief, selbst in der Linnaea entomologica beschriebene, auf

30 von Molschoulsky im Bulletin de la societe imperiale des naturalistes

de Moscou IN57, und etwa eben so viele von Erichsou aufgestellte Species,

so wie auf einzelne Arten von Linne (1), Fabricius (7), Pi^ykull (I), Gra-

venhorst (,t), INordmann (1), Laporte (1), Lacordaire (1), Hope(I), Wie-
demann (I), Klug (1), Nietiier (3). Diesen, zusanunengenommen etwa

lüO Species , konnten gegen .300 neue hinzugefügt werden. Mit Europa

hat Indien gemein: Falagria obscura Grav. , Homaluta marcida Er. (0,

fungi Grav., circellaris (Grav.), Tachyporus brunneus Fabr., Quedius fid-

gidus Fabr., Creoyldlus maxilloHus Linne, Philonthiis scyhalarins Nordm.,

Xaiitholinus yitnclulatus Paylc
, fitlgidtis Fabr., Lithocharis uckracea La-

cord. und die weit verbreitete Aleockara piiberufa Klug.

Da Herr Nietner nur an zwei Punkten von Ceylan Staphylinen sam-

melte, ist anzunehmen, dafs die Zahl der von mir beschriebenen nur eine

kleine gegen die der unbekannt gebliebenen ist; indessen zeigten sich verhält-

nilsmäfsig nicht wenige mit den 150 von Helfer auf dem Festlande gesam-

melten identisch, so dafs die besprochene Arbeit immerhin eine Grund-

lage für die Kenntuifs der wichtigsten in Indien vorkonnnenden Staphyli-

ueu-jtormen bildet. Einige besonders interessante sind nebst ihren Mund-
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tlieilen auf den beigp£;ebenen 3 Tafeln abgebildet; ebenso die Larven von

Lej)tochirus und Osorius.

Die einzelnen Arten vertheilen sieb auf 79 Gattuno;en in folo;ender

Weise: Falagria Steph. (8), Bolitoehara Blannerh. (1), Eccuytogenia,

Hoplandria, Stenusa, Coenonica , Linos;lossa Kraatz, je eine Art, Ocalea

Erichs. (I), Leptusa Kraatz (2), Schistogenia Kraatz (1), Aleochura Gnw.

(12), Telrasticta und Purus Kraatz je eine, Mijrmedunia Erichs. (12),

Oxypoda Mannerb. (2), Humalata Mannerh (27), Phloeopora Erichs. (2),

Pelioptera Kraatz (1), Placusa Ericlis. (3), Oliguta Maniierh. (4), Gijro-

phaena Mannerh. (7), Myllaena Eridis. (3), Dinupsis Matlh., Leucocras-

peduni Kraatz, Hypocyplus Mannerh , Leucoparyphus Kraatz je eine, Ta-

cliinomurphus Kruatz (2), Coproponis Kraatz (10), Tachyporits Grav. (I),

Conosoma Kraatz (5), Bolitobius Steph. und Mycetoporiis Mannerh. (I),

Tanygnathus Erichs. (2), Aryluphorus Nordm. (I), Quediits Steph. ("4),

Creop/tilus Mannerh. und Leislofrophus Perty je 2, Trichocosmetes und

Eucibdclus Kraatz je eine, Palar.strinns Erichs. (2), Caranistes Erichs.

(1), Slap/iyliiius L. (10), Philontkus Curtis (38), Hulisomorpkus Kraatz

(1), Xantkolinus üahl (6), Mitomorpkiis Kraatz (1), Wletopoiicus Kraatz

(2). Leptacinus Erichs. (5), Diuclins Erichs. (2), Platyprosopus Mannerh.

(5), Latkrobium Grav. (4), Dulicaun Lap. (3), Cryptobium Mannerh. (8),

Cephalochetus Kraatz und Psiluirachelus id. je 2, Stilicus Latr. (3), Sco-

paeiis Erichs (13), Sc/eroc/taVo/j Kraatz (1), Lithocharis Erichs. (16), T/ti-

nocharis Kraatz (2), Acanthoglonsa Kraatz (4), Sunius Steph. (8), Paede-

ms Grav. (11), Palaminus Ericiis. (2), Oedichirns Erichs (3), Pinoplii-

hts Grav. (13), Steniis Latr. (I.t), Osoriiis Latr. (7), Bledius Steph. (5),

Platystlietus Mannerh. (3), Oxytelus Grav. (15), Thinodromus und Äero-

pltygus Kraatz (I), Trogophloeus Mannerh. (.5), Omalium Grav. (2), Ar-

pediuin Erichs. (1), Eupiestus Kraatz (1), Isomalus Erichs. (3), Holosus

Motsch. (7), Lispinus Erichs. (11), Leptochirus Germ. (13).

G. Kraatz.

Glanures entomologiques ou recueil de notes monographiques,

descriptions, critiques, remarques et synonjmies diverses,

par M. Jacquelin du Val (Camille). Cahier I. 8.

Paris chez M. A. De j rolle. 25. octobre 1859. Preis

2 francs.

Der Inhalt der Glanures im Allgemeinen, von denen das erste 60

Seiten starke Heftchen vorliegt, ergiebt sich aus dem Titel zur Genüge.

Der Wunsch des Verfassers, dafs seine kleinen Arbeiten und Bemerkun-

gen der Wissenschaft nützen un^S gute Aufnahme linden mögen, wird sich

gewifs erfüllen, wenn er mit gleicher Gewissenhaftigkeit zu untersuchen

iortiahrt, zugleich aber den empfindlichen und anspruchsvollen Ton mil-

dert, in den er noch hier und da ohne genügenden Grund verfällt. Dafs
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die Kritik deutscher Entomologen, über die sich Du Val p. 43 u. 44 be-

schwert, den französischen Autoren „un verilable fleau" werden kann,

wenn deutsclie Gründlichkeil die Flüciitigkeit nachweist, welche anerkann-

terinafsen französische Publikationen häufig zeigen, wird gern zugegeben.

Die INote des Ref (auf p. 73 u. 74, Jahrg. III. dieser Zeitschr.) über An-

tidipnis als hyperkritisch etc. zu bezeichnen, lediglich weil sie die

Frage anregt, ob Du Val vielleicht zwei verschiedene Färbungsstu-

fen des (^ von seinem Culotes Javeli für (^ und $ einer Art gehalten,

wäre selbst dann unpassend, wenn Du Val eine weniger schlechte Be-

schreibung von seinem Cototes ruhripes gegeben, und die wichtigen Ge-

schlcchtsunterschiede, die sich in der Färbung des Kopfes und der Ge-

stalt der Taster aussprechen, nicht unbeachtet gelassen hätte Dafs ge-

nügender Grund vorhanden war, eine neue Untersuchung des Colutes Ja-

veti anzuregen, ergiebt sich am besten daraus, dafs Du Yal jetzt aut den-

selben eine neue Gattung Hoinoeodipiiis gründet (letztes Maxillartaster-

glied sehr grofs und angeschwollen, so lang wie die beiden vorhergehen-

den zusammengenommen); die Identität des Javeti und punctatiis Er. an-

zunehmen, wurde Ref. durch die bis dahin unwiderlegt gebliebene Angabe

im Marseul'schen Catalogue des Coleopteres d'Europe (p. 104) veranlafst.

Den Anfang der Glanures bildet eine Synopsis der europäischen Ar-

ten der Gattung Lanipyris (S. 1— 22), aus welcher die Arten mit hervor-

ragenden, stark gekrümmten Mandibelu und grofs en, durchsichtigen Flecken

auf dem Pronotum ausgeschieden werden; hiernach zählt Lampijris 6 Ar-

ten {mauritanica Lin. Ol., noctiliica Lin , Zenkeri Germ., lusitanica

Motscli. = maurifanica Küst., Lareyiiii ii. sp., Reicltii Du V al = HJä!»rt-

tanica Ol.) und Lamprohiza 4: Wluhanti Ksw, Boieldieui n. sp , üela-

roiizei nov. sp., splendidu/a Lin. {antiqua Brülle). Lampijris Germari

Küst. ist Du Val unbekannt geblieben.

Eine note monographique sur les Clambites d'Europe (S. 23—30) ent-

hält die Beschreibung der bekannten Arten und den verunglückten Ver-

such, die Identität von Ca/yptomerns alpestris Redt, und Clambus eiisha-

mensis Steph. nachzuweisen. Du Val verniuthet mit Recht, dafs beide

Arten auf Grund meiner Bemerkung in dieser Zeitschrift ') getrennt ge-

blieben sind, aber er irrt sich, wenn er meine Angabe für falsch und

beide Arten mehr denn je für identisch hält. Trotz der angeführten

„note precieuse" von Redtenbacher, dafs sein Calyptomerns alpestris an

Hampe von Mulsant als Cyrtocephaliis cephaloles Dej. eingeschickt sei,

welcher nach Lacordaire (II. 223) mit Clamhus ens/iamensis Steph. iden-

tisch ist, bleibt der ächte Calyptomerns alpestris, welcher zuerst von Fer-

rari auf dem Schneeberge gefangen, und von Märkel in der sächsischen

Schweiz in zwei Exemplaren aufgefunden wurde (von denen eins in meine

Sammlung überging), durch eine viel dichtere Punktirung und feinere Be-

') Bd 1. S. 174: Calyptomerns alpestris Redt, ist fast doppell so

grofs als Cum. enshamensis und specilisch besliinmt versciiieden.
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liaarung ausgezciclinet, welclie dem Käfer einen matteren Glanz verleiht

als Coinaziis enshamensis zeigt, der in der Tliat nur halb so grofs ist.

Wenn Du Val bemerkt: „de plus, l'assertion de Mr. Kraatz, touchant

la taille plus grande du Calyptomerus alpestrin , est refutee par l'indica-

tion (l lin.) que donne M. Redtenbacher", so ist dagegen zu erwidern,

dafs Du Val meine bestimmte Angabe durch die Redtenbacher's nicht

ohne Weiteres widerlegt gesehen haben würde, wenn er dessen Werk
kritisch benutzt und sich z. B. überzeugt hätte, dafs in demselben dem
Orthuperus atomarius eine Länge von ^ lin., dem Clambus pubescens von

I lin, gegeben ist.

Der Autor der note sur les Clambites d'Europe wird übrigens im

Stande sein, die Leser seiner Glanures selbst über den angeregten Gegen-

stand aufzuklären, wenn er sieb den Calyptomerus alpestris von Herrn

Rey in Moryon bei Lyon, einem eben so ausgezeichneten Sammler als

Beobachter mitlheilen läfst; derselbe hat den seltenen Käfer auf den fran-

zösischen Alpen gesammelt und übersandte ihn mir seiner Zeit zugleich

mit einer neuen Clanibus-Arl von Lyon {testacetis Key in litt), die Herrn

Du Val noch unbekannt geblieben ist.

Im Colenis Honnairii n. sp. (von Fontainebleau) sieht Du Val ein na-

türliches Bindeglied zwischen Colenis denlipes und Xanthosphaera Bar-

itevillii, die nach seiner Ansicht nur eine Gattung bilden. Unter den (S.

34—42) neu beschriebenen Adelops Bonvouloirii (von der Gröfse des Ca-

tops fuscus), Machaerites Marine., Lesteva viuscorum, Ebaeus Alicianus

(Ost-Pyrenäen), Aspidiphorus Lareynii (Dordogne), Apate Xylopertho't-

des (bei INizza in Binsen) zeichnen sich die beiden Grottenkäfer besonders

aus. Auf Dasytes aenens F. Gyll. und rubidus Seh. werden (S. 42,43)

die Gattungen Lobonyx und Cerallus gegründet. S. 48 und 49 wird

meine Synonymie der Micropeplus-Avlen als richtig anerkannt. Homap-

terus Fairm. wird (S. 50) als ein Metallites, und Caulostrophus (S. 52)

als ein Brachyderes angesprochen. Eine Anzahl werthvoller kritischer

und synonymischer Bemerkungen (S. 54 — 60) beschliefst das Heftchen;

unter denselben ist hervorzuheben, dafs Aromia ambrosiaca Muls. nur

eine Varietät der moschata ist, was ich durch die Exemplare meiner Samm-
luug auch schon lange bestätigt gefunden hatte.

G. Kraatz.

Die Pflanzen und Raupen Deutschlands. Versuch einer lepi-

dopterologischen Botanik von O. Wilde. Erster Theil:

Systematische Beschreibung der Pflanzen unter Angabe der

an denselben lebenden Raupen. Mit einem Vorworte von

Dr. A. Speyer. Berlin bei E. S. Mittler u. Sohn 1860.

22 J S. 8.

Das vorliegende Werk verfolgt den doppelten höchst nützlichen

Zweck, eine möglichst kurze Diagnose der Pflanzeugattungen und Arten
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zu geben, so dafs die Pflanzen bei einiger Uebung darnacb bestimnnt wer-

den können, und die an den einzelnen Pflanzen vorkommenden Raupen

aufzuzählen. Somit ist es ein nothwendiges Handbuch für jeden Lepidop«

terologen. sei es um aus demselben Belehrung zu schöpfen oder um zur

Vervollständigung der gemachten Angaben durch neue Beobachtungen bei-

zutragen. In dem zweiten Theile wird eine systematisclie Beschreibung

der Raupen und eine Darstellung ihrer Lebensweise folgen.

G. Kraatz.

Insekten-Epizoen der mährischen Fauna, beschrieben von Ju-
lius Müller. Mit 4 Tafeln. Brunn 1860.

Sämmtliche beschriebene Acarina und Gamasida sind auf den beige-

fügten vier Tafeln stark vergröfsert abgebildet, wodurch die Bestimmun-

gen ^vesentlich erleichtert, aber auch die Arten selbst möglichst sicher

gestellt werden. Der Gegenstand wird indessen einer noch längeren Be-

obachtung bedürfen , die sicli insbesondere auf die Fortpflanzung dieser

Thiere zu erstrecken hätte, wonach sich besonders die Unterscheidung

der Geschlechter ergeben möchte. Bei den sech.'^beinigen Otonyssus-Av-

ten z. B. drängt sich dem Referenten unwillkürlich die Frage auf, ob die-

selben nicht vielleicht nur unausgewachsene Formen seien, die bei voll-

ständiger Eutwickelung vier Beinpaare besitzen Frdr. Stein.

Die Schmetterlinge Deutschlands und der Schweiz, systema-

tisch bearbeitet von H. v. Heinemann. Erste Abthei-

lung : Grofsschmetterlinge.

Wir machen nur kurz auf dieses Werk aufmerksam, welches in ähn-

licher Weise wie Redtenbacher's Fauna Austriaca vorzugsweise den Zweck

hat, dem Anfänger das Bestimmen seiner Arten zu erleichtern und diesen

Zweck jedenfalls erfüllen wird. Der erste vorliegende Theil enthält ne-

ben analytischen Tabellen die Beschreibungen der Familien, Gattungen

und Arten bis zu den Geonietriden in systematischer Folge In der Stet-

tiner enlomologischen Zeitung 1S6(1, INo. I., die dem Referenten eben zu

Gesicht kommt, ist das Buch von A. Speyer eingehend besprochen wor-

den und hat demselben Gelegenheit gegeben, mit Bezug auf die neueren

Bearbeitungen der Noctuinen ( Herrich-Schäffer, Lederer, Guenee) seine

reif durchdachten Ansichten über natürliche Systematik vorzugsweise über

den BegrilF der Gattung in überzeugender Weise zu entwickeln.

v. Kiesen wette r.
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Nacliträglicli gedenken wir einer wichtigen bei Sporleder in Zülli-

chau erschienenen Arbeit:

Ueber die neue Kornmade und die Mittel gegen dieselbe. Von

Direktor Dr. H. Loew in Meseritz. Preis 7- Sgr.

die angesichts des grofsen Schadens, welclien die Larven A'on Cecidomyin

secalina in neuerer Zeit in Posen und Schlesien angerichtet haben, von

besonderem Interesse und von grofser Wichtigkeit für die Landwirthe ist.

Wir unterlassen, hier auf den Inhalt näher einzugehen, da der Autor in

seinem dipterologischen Berichte denselben zur Sprache bringen wird.

G Kraatz.

Die nachfolgenden Mittheilungen über den entomologischen Inhalt ei-

ner Anzahl wenig verbreiteter Druckschriften verdanken wir Herrn

Adolph Senoner, Bibliothekar der K K. geologischen Reichsanst.dt

in Wien.

1. Im Programme des Benedictiner Obergymnasiums zu Oedenburg

vom Jahre 1856 findet sich ein Verzeichnifs der in Oedenburg und des-

sen Umgebung gesammelten Lepidopteren mit Angabe des Standortes und

der Flugzeit.

2. Im Programme des Bischöflichen Lyceal-Gymnasiums zu Vicenza

vom Jahre 1857 findet sich ein vom Prediger Don Disconsi (ein eifri-

ger Entomolog und Kenner der Fauna der Provinz Vicenza) gegebenes

Verzeichnifs der im Gymnasial - ISaturhislorischen Museum vorfindlichen

Insekten, worunter mehrere sehr interessante Arten des eigenen Gebietes

3. In den Programmen 1857 und 1858 des Gymnasiums A. C. zu

Hermannsladt giebt Professor Karl Fufs das Verzeichnifs der Käfer Sie-

betdiürgens, über welche auch die Mittheilungen der siebenbürgischen

Vereine für Naturwissenschaften in Hermannstadt werthvoUe Daten

bringen.

4. Im Programme des K. K. Gymnasiums von Bofzen 1858 giebt

Prof. Gredler ein Verzeichnifs der Ameisen Tyrols, worunter eine neue

Art; Leptothorax tirolemis Gredl. aus Zell im Zillerthale.

5. Dr. Pirazzoli in Imola ( Päpstl. Staat) beschreibt einen neuen

Käfer: Leplomastax hypogeiim Pir., augenlos ( Coleopteri italici genus

novum Leptomastax curante Dr. Pirazzoli. Foro Coruelii 1855, mit

1 Tafel).

6. Del May no giebt in der Strenna pavese 1857 ein Verzeichnifs

der Lepidopteren des Gebietes von Pavia

7. Dr. Prada veröffentlicht ein Verzeichnifs der im Gebiete von

Pavia vorkommenden Curculioniden (Curculioniti dell' agro pavese del

Dr. Prada. Pavia 1857), worunter mehrere von de Ritta in seiner In-

augural -Dissertation: De quibusdam Coleopleris agri Ticinensis neu auf-

gestellte Arten. — Im Jahre 1830 veröffentlichte Herr Aragona eine
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Druckschrift: De quibusdara coleopteris Italiae novis ac rarioribus, in wel-

cher viele der Provinz Pavia eigenthiimliche Arien aufgezählt werden;

dann erschien auch im Jahre 1830 von L. Caddalini: Enumeratio cara-

bicorum Ticinensium etc.

8 Obbenannte Strenna pavese brachte von Prof. Strobel Aufzäh-

lungen der um Pavia vorfindlichen Wanzen (Cimici pavesi).

9. lieber die höchst werthvoUe Monografia del Bombice del Gelso

bearbeitet von Dr. Cornalia und aufgenommen in den Publikationen des

Mailander Instituts der Wissenschaften, giebt Anto n Villa in den Schrif-

ten der Päpstl. medicin. Akademie in Mailand 1857 eine erläuternde Be-

sprechung.

10. In den Atti della societä geologica di Milano I. J. 1859 giebt

Ant. Villa die Blittheilung, dafs Herr J. Leprieur, Apotheker bei der

französischen Armee, in dem sog. Buco dell' Orso am Como-See einen

augenlosen Käfer entdeckt habe — Villa sagt (Heft 3, p. 345), dafs die-

ser Käfer ein Adelops, die Art aber noch nicht bestimmt sei.

Geilriickt bei A. W. S c fa n d o in Berlin, Gi-iinslp. 18.
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